
 

 
© Buchklub 2010                                          www.buchklub-impulse.at 
Von: Barbara Brückler                                                                                                                      Seite 1 von 8 

PHILIPP 2. Klasse Nr. 5 
März/April 2010  

 
Augen zu und – platsch! 

 
Seite 7 bis 9: Kannst du all diese Aufgaben lösen? 
 
Verbinde! 
 
Erichs Eltern wollten y  y zerkugelten sich vor Lachen. 

Erich ist y  y ihren Sohn ans Wasser führen. 

Die anderen Enten y  y wasserscheu. 

 
 
Welchen Vorschlag machte Erichs Vater? 
 

� Tief Luft holen und springen! 
� Nase zuhalten und springen! 
� Augen zu und springen! 
� Ohren verschließen und springen! 
 
 

Was baute Erich mit seinen Eltern, um seine Angst zu überwinden? 
 

Ein                                    . 
 

  
Was trug Erich am Floß zur Sicherheit? 
 

� Eine Badehaube. 
� Einen Schwimmreifen. 
� Schwimmflossen. 
 
 

Schaffte es Erich am Nachmittag vom Floß ins Wasser zu springen? 
 

� Ja, weil ______________________________________________ . 

� Nein, weil ____________________________________________ .
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Keine Zeit für Paula 
 

Seite 14 bis 17: Hast du genau gelesen? Dann sind 
diese Aufgaben für dich bestimmt kein Problem! 

 
Schreib den Satz richtig auf die Zeile! 
 

sind wie Paulas Socken nass ein Waschlappen. 
 

___________________________________________________________________________ 
 
 

war einmal der Welt. Die Puppe die schönste Puppe 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
Wer hatte keine Zeit, um Paula zu helfen? 
 

� Ihre Mama. 
� Ihr Papa. 
� Ihre Schwester Vera. 
� Ihr Bruder Felix.  

 
 
Wie schaffte es Paula, dass ihre Mutter ihr endlich zuhörte? 
 
� Paula lief durchs ganze Haus und schrie so  
    laut sie konnte: „SOS! SOS!“ 

 
� Paula erzählte der Puppe eine Geschichte und  
    Mama durfte während des Kochens zuhören.  
 
� Paula nahm den Telefonhörer, rief ihre Mama an  
    und bat um Hilfe. 
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Der Zauberkrug 

 
Seite 26 bis 27: Stimmt diese Aussage?  

1. Kreuze an: richtig oder falsch?  

2. Unterstreiche das falsche Wort bei falschen Aussagen! 

 

 Richtig Falsch 

Ein Mädchen wuchs ohne Eltern auf.   

Ihre Eltern haben ihr nur eine Schüssel hinterlassen.   

Das Land ringsum war patschnass.   

Alle im Dorf hatten großen Durst.   

Da zog eine kleine dunkle Wolke auf.   

Es regnete, bis der Krug leer war.   

Kein Tropfen war neben den Krug gefallen.   

Das Mädchen bedankte sich bei ihren Eltern.   

Sie gab niemandem im Dorf zu trinken.   

Es war immer genug Wasser im Krug für alle.   

Dieser Krug sorgte für sich und alle anderen.   

Bei Trockenheit bat das Mädchen um Sonne.   

 
Zeichne Dinge, die Wasser zum Leben benötigen! 
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Ausgelacht 

 
Seite 29 bis 31: Kannst du alle Aufgaben lösen? Los geht’s! 

 
Warum lachen die drei Buben Leon und Hannah aus? 
 

� Die beiden haben eine schlechte Note bekommen. 

� Sie sind hingefallen. 

� Sie sind ineinander verliebt. 

 
 
Fülle die Lücken! Aber Achtung: Ein Wort bleibt übrig! 
 
Es ist ________________________, dass die drei lachen. 
 
Sie haben sich schon einmal _____________________. 
 
Seit zwei Monaten verbringt er jede freie _______________ mit Hannah. 
 
Sie kann reden wie ein Wasserfall, aber auch gut __________________. 
 
Es tut ______________ , dass Moritz, Nico und David ihn auslachen. 

 
 

weh      zuhören          träumen        gemein         geküsst        Minute  

 
Warum ist Leon für Hannah ein Held? 
 

� Er kennt die tollsten Spiele und die lustigsten Witze. 

� Er geht Hand in Hand mit Hannah an seinen Freunden vorbei. 

� Er kann mit Hannah einfach im Gras liegen.

Mein Held! 
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LÖSUNGEN 

 
Augen zu und – platsch! 

 
Verbinde! 
 
Erichs Eltern wollten y  y zerkugelten sich vor Lachen. 

Erich ist y  y ihren Sohn ans Wasser führen. 

Die anderen Enten y  y wasserscheu. 

 
 
Welchen Vorschlag machte Erichs Vater? 
 

� Tief Luft holen und springen! 
� Nase zuhalten und springen! 
⌧ Augen zu und springen! 
� Ohren verschließen und springen! 
 
 

Was baute Erich mit seinen Eltern, um seine Angst zu überwinden? 
 

Ein                                    . 
 

  
Was trug Erich am Floß zur Sicherheit? 
 

� Eine Badehaube. 
⌧ Einen Schwimmreifen. 
� Schwimmflossen. 
 
 

Schaffte es Erich am Nachmittag vom Floß ins Wasser zu springen? 
 

� Ja, weil ______________________________________________ . 

⌧ Nein, weil Erich noch nicht so weit war.

F l o ß 
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LÖSUNGEN 

 
Keine Zeit für Paula 

 
Schreib den Satz richtig auf die Zeile! 
 

sind wie Paulas Socken nass ein Waschlappen. 
 

Paulas Socken sind nass wie ein Waschlappen. 
 
 

war einmal der Welt. Die Puppe die schönste Puppe 
 

Die Puppe war einmal die schönste Puppe der Welt. 
 
 
Wer hatte keine Zeit, um Paula zu helfen? 
 

⌧ Ihre Mama. 
� Ihr Papa. 
⌧ Ihre Schwester Vera. 
� Ihr Bruder Felix.  

 
 
Wie schaffte es Paula, dass ihre Mutter ihr endlich zuhörte? 
 
� Paula lief durchs ganze Haus und schrie so  
    laut sie konnte: „SOS! SOS!“ 

 
⌧ Paula erzählte der Puppe eine Geschichte und  
    Mama durfte während des Kochens zuhören.  
 
� Paula nahm den Telefonhörer, rief ihre Mama an  
    und bat um Hilfe. 
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LÖSUNGEN 

 
Der Zauberkrug 

 
Seite 26 bis 27: Stimmt diese Aussage?  

 
 
 
 

 Richtig Falsch 

Ein Mädchen wuchs ohne Eltern auf. X  

Ihre Eltern haben ihr nur eine Schüssel hinterlassen.  X 

Das Land ringsum war patschnass.  X 

Alle im Dorf hatten großen Durst. X  

Da zog eine kleine dunkle Wolke auf. X  

Es regnete, bis der Krug leer war.  X 

Kein Tropfen war neben den Krug gefallen. X  

Das Mädchen bedankte sich bei ihren Eltern. X  

Sie gab niemandem im Dorf zu trinken.  X 

Es war immer genug Wasser im Krug für alle. X  

Dieser Krug sorgte für sich und alle anderen. X  

Bei Trockenheit bat das Mädchen um Sonne.  X 
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LÖSUNGEN 
 

Ausgelacht 
 
 
Warum lachen die drei Buben Leon und Hannah aus? 
 

� Die beiden haben eine schlechte Note bekommen. 

� Sie sind hingefallen. 

⌧ Sie sind ineinander verliebt. 

 
 
Fülle die Lücken! Aber Achtung: Ein Wort bleibt übrig! 
 
Es ist gemein, dass die drei lachen. 
 
Sie haben sich schon einmal geküsst. 
 
Seit zwei Monaten verbringt er jede freie Minute mit Hannah. 
 
Sie kann reden wie ein Wasserfall, aber auch gut zuhören. 
 
Es tut weh , dass Moritz, Nico und David ihn auslachen. 

 
 
 
Warum ist Leon für Hannah ein Held? 
 

� Er kennt die tollsten Spiele und die lustigsten Witze. 

⌧ Er geht Hand in Hand mit Hannah an seinen Freunden vorbei. 

� Er kann mit Hannah einfach im Gras liegen. 
 

Mein Held! 


